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Herzlichen Dank für Ihr Engagement, mit dem Sie
BROT FÜR DIE WELT unterstützen!
Ein Zahlschein liegt dieser Ausgabe von
„Rund um die Peterskirche“ bei. 

J. S. Bach „Messe in h-Moll“

Bachs Messe in h-Moll
am 14. Mai in der Peterskirche

Die Messe in h-Moll von J. S. Bach ist „das 
größte Kunstwerk, das die Welt je gesehen hat“. 
So jedenfalls sah es Carl F. Zelter, Direktor der 
Berliner Singakademie, im Jahre 1811. In seinen 
letzten Lebensjahren fügte Bach bereits kompo-
nierte Messeteile mit neuen Kompositionen zu 
seiner „Missa“ zusammen, doch kam es zu 
seinen Lebzeiten nie zu einer Aufführung des 
Gesamtwerkes. Die Messe ist gerade deswegen so 
besonders, weil sie das Schaffen Bachs über 
mehr als 20 Jahre widerspiegelt. So entstand das 
Osanna 1724, das Agnus Dei erst 1748. Die 
Begegnung von Extremen – hier die tänzerische, 
fröhliche Musik im Gloria und Osanna, dort die 
archaischen Strukturen der Fugen im Kyrie, 
Credo und Gratias – machen die Messe zu einem 
Meisterwerk, das zu Recht auch „Krone der 
Kirchenmusik“ genannt wird.
Die Kantorei hat in vielen Proben und mit viel 
Einsatz diese für den Chor überaus anspruchs-
volle Messe eingeübt und wird sie nun 

am 14. Mai in der Peterskirche aufführen. 
Als Solisten wirken mit:
Nelly Palmer – Sopran,
Kirsten Schwarz – Alt,
Dieter Wagner – Tenor und
Georg Gädker, Bass.
Begeleitet werden Chor und Sänger von der 
Kammerphilharmonie Mannheim, die 
Leitung hat Anne Langenbach. 
Das Konzert beginnt um 19.00 Uhr.
Karten (22.- nummerierte Plätze; 14.- [12.-
VVK] nicht nummerierte Plätze, Schüler frei) 
gibt es ab ca. 4 Wochen vor der Aufführung 
im Vorverkauf beim Musikhaus Metz und 
bei Diesbach Medien.

Am Dienstag, den 10. Mai, findet um 19.30 
Uhr ein Einführungsabend in die h-Moll 
Messe in der Peterskirche statt. Dazu ist der 
Eintritt frei.
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Schulanfänger in der Peterskirche

Gospelchor ist gestartet 
– und wie!

Damit hat nun wirklich keiner ge-
rechnet: Beim ersten Treffen des 
Gospelchores platzte der Konfirman-
densaal aus allen Nähten. Über 100 
Leute waren gekommen, um gemein-
sam zu singen! Nicht jeder ergatterte 
einen Stuhl, aber das tat der guten 
Stimmung keinen Abbruch.
Ab der zweiten Probe fanden dann 
die Chorstunden im Saal des Martin-
Luther-Hauses statt, dort trifft sich der 
Chor nun regelmäßig freitags von 
18.45 – 19.45 Uhr zum Singen.
Auch wenn der Chor schon eine ganz 
ansehnliche Größe hat, können na-
türlich neue Sänger/innen gerne 
noch dazu stoßen- vor allem die 
Männer würden sich über Verstär-
kung freuen! Voraussetzung gibt es 
keine. Der Spaß am Singen und an 
der schwungvollen Musik steht im 
Vordergrund!

Schulanfänger
in der Peterskirche

Für die Schulanfänger der Kinder-
gärten Regenbogenland und Schatz-
insel ist es etwas Besonderes, die Pe-
terskirche zu besichtigen und zu er-
leben. Egal woher man kommt, in 
unser Gotteshaus darf jeder hinein: 
Fünf Türen laden ein. Die Kirche ist 
zwar kein Spielplatz, aber dennoch 
ein Raum, in dem man sich geborgen 
fühlen kann - bei Gott geborgen!

„In der Kirche wird gebetet, gesungen 
und getauft“, so lautet die Antwort 
einer Schulanfängerin auf die Frage, 
was man denn in einer Kirche macht. 
Und damit haben die großen Kleinen 
schon das Wesentliche genannt. In 
unserer Peterskirche geben wir dem 
Gebet manchmal auch eine sichtbare 
Form: Wir entzünden ein Licht an 
unserer Weltkugel - und das taten die 
Kinder dann auch bei ihrer Kirchen-
besichtigung. An wen sie dabei dach-
ten, blieb ein Geheimnis zwischen 
Gott und ihnen!

Abschied
von Annette Krieck

Nach 24 Jahren verlässt Annette 
Krieck, Leiterin unseres Kindergar-
tens Schatzinsel, ihren bisherigen 
Wirkungsort. Viel hat sie in diesen 
Jahren in dieser Einrichtung erlebt 
und selbst gestaltet. Sie begleitete et-
liche Kindergenerationen und mitt-
lerweile sogar die ersten Kinder von 
ehemaligen Kindergartenkindern. 
Die Renovierung und Neugestaltung 
des gut 110 jährigen Kindergartens, 
die religionspädagogische und musi-
kalische Arbeit in der Einrichtung bis 
hin zur Felix-Plakette und zuletzt die 
Einrichtung des Forscherlabors tra-
gen ihre Handschrift. 

„Nur wer sich verändert, bleibt sich 
treu“, so zitiert sie Wolf Biermann in 
ihrem Abschieds-Brief an die Kinder-
garteneltern. Sie hat für sich eine 
neue Herausforderung in einer mehr-
gruppigen Kindertagesstätte in 
Schriesheim/Altenbach gefunden. So 
geht sie einerseits mit freudiger Er-
wartung auf die neuen Aufgaben zu 
und mit vielen guten Erinnerungen 
an Kinderlachen und guten Begeg-
nungen, aber auch mit großer Ab-
schiedstrauer. 
Und so fand in unserem ersten „neu-
en“ Familiengottesdienst gleichzeitig 
die Verabschiedung von Annette 
Krieck statt. Stellvertretend für die 
Gemeinde bedankte sich Gemeinde-
diakonin Monika Preiß bei ihr für 
ihren unermüdlichen Einsatz und für 
all die Liebe, die sie „unseren“ Kin-
dern entgegenbrachte. 
Das Kigo-Team und die Kigo-Kinder 
hatten diesen aktionsreichen Gottes-
dienst rund um den „Segen“ vorbe-
reitet und dann auch mit klangvoller 
Unterstützung der Jungbläser gestal-
tet. Und unter dem weiten Segen 
Gottes standen sie dann in der Peters-
kirche alle gemeinsam: die Kinder der 
Schatzinsel, das verbleibende Team, 
die nun ehemalige Leiterin Annette 
Krieck und die ganze übrige Gemein-
de.

Sommerfreizeiten der 
Bezirksjugend

Das Evangelische Kinder- und Ju-
gendwerk Ladenburg-Weinheim 
bietet im Sommer zwei Freizeiten an.
Für Kinder, 9-12 Jahre: 
30.07. - 09.08 in Grasellenbach-Schar-
bach, Kosten: 220 bis 240 €
Für Jugendliche, 13- 15 Jahre:
27.08. - 08.09. in Borgo san Lorenzo 
/Toskana/Italien, Kosten: 530 bis 
550€
Weitere Infos und Anmeldung beim 
Veranstalter: Hauptstr.127, 69469 
Weinheim, 06201/9619-86, ekjw@
kblw.de

Austräger für Rund um 
gesucht:

Für folgende Straßen werden noch 
Austräger gesucht:
Hegelstraße 3-41, 2 und 4
Wolfsgasse
Falls Sie alle zwei Monate das Rund 
um für die Gemeinde austragen 
möchten, melden Sie sich bitte im 
Pfarramt in der Scheffelstraße 4 (Tel. 
12676)

Kirchentag in Dresden

Unter der Losung „... da wird auch 
dein Herz sein“ (Matthäus 6, 21) wer-
den vom 1.-5.Juni 2011 rund 100.000 
Menschen in Dresden zusammen-
kommen: Der 33. Deutsche Evange-
lische Kirchentag lädt ein, ein Fest des 
Glaubens zu feiern und über die 
Fragen der Zeit nachzudenken. Wei-
tere Infos: www.kirchentag.de/
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Kindergottesdienst

Osternacht

„Die Sonne geht auf und das Licht des 
Ostern vertreibt die Finsternis“: Die-
ses Erlebnis prägt seit Jahren die Os-
ternacht bei uns in der Peterskirche.
Noch im Dunkeln versammeln wir 
uns Ostersonntag-Morgen um 6.00 
Uhr rund um das Osterfeuer vor der 
Kirche. Dort wird die Osterkerze ent-
zündet. Noch im Dunkeln ertönen in 
der Peterskirche biblische Lesungen 
von den Befreiungstaten Gottes und 
seiner Verbundenheit zu seinen Ge-
schöpfen. Dann erst wird das Oster-
licht als Symbol der Auferstehung 
Jesu hineingetragen und vertreibt 
strahlend die Dunkelheit. 
Nach dem Gottesdienst wird zum 
Frühstück im Konfirmandensaal 
eingeladen.

Letterboxing Event für 
Kinder

Für 9 bis 12jährige Kinder bietet das 
Evangelische Kinder- und Jugend-
werk Ladenburg-Weinheim Letterbo-
xing an. Letterboxing ist eine Art 
Schatzsuche bzw. Schnitzeljagd. 
Ausgestattet mit einem Kompass und 
Rätseln bzw. Hinweisen zu einem 
Versteck, kann man „Schätze“ finden, 
die jemand anderes an ungewöhn-
lichen Plätzen versteckt hat. Wir su-
chen die „2 Burgen Letterbox“ in 
Weinheim – und zwar am Sonntag, 
17. April, von 14.00 – ca. 18.00 Uhr. 
Die Veranstaltung ist kostenlos!
Anmeldung bis Mittwoch, 13. April, 
an den Veranstalter, Hauptstraße 
127, 69469 Weinheim, Telefon: 
06201/9619-86 oder per E-Mail: 
ekjw@kblw.de

Kindergottesdienst
gestaltet Kreuzweg

Im Kindergottesdienst ist in den letz-
ten Wochen fleißig gewerkelt worden: 
es soll ein Kreuzweg rund um die 
Peterskirche entstehen (siehe Bilder).

Morgengebet
in der Passionszeit

Zum Ende der Passionszeit bieten wir 
wieder Morgengebete in der Peters-
kirche an. Diesen besonderen Start in 
den Tag gibt es  jeweils mittwochs um 
6.45 Uhr (Dauer ca. 20 Minuten): am 
6., 13. und 20.April.

Tischabendmahl
an Gründonnerstag

An Gründonnerstag steht der Gottes-
dienst ganz im Zeichen der Einset-
zung des Abendmahles durch Jesus. 
In der Peterskirche feiern wir an 
diesem Abend darum Tischabend-
mahl: in der Mitte der Kirche sitzen 
wir an Tischen, reichen einander Brot 
und Wein weiter und feiern so ge-
meinsam Abendmahl. Sehr ein-
drücklich. Erleben Sie es mit!

Ostern mit
dem Posaunenchor

Unser Posaunenchor hat am Oster-
morgen Großeinsatz: um 7.00 Uhr 
Choralblasen auf der Windeck, um 
8.00 Uhr Choralblasen auf dem Fried-
hof und um 10.00 Uhr spielt er im 
Gottesdienst mit. 

Kinderkirchenfest
in Schriesheim

Das diesjährige Kinderkirchenfest des 
Kirchenbezirkes findet unter dem 
Motto „Zeitreise durch die Bibel“ am 
21. Mai von 14.30-17.30 Uhr in der 
Evangelischen Kirche Schriesheim 
(Gemeindehaus Ost, Kirchstr. 3c) 
statt. Weitere Infos gibt es bei Ge-
meindediakonin Monika Preiß. 

Pfingstfreizeit
vom 19.-25. Juni

Wir gehen wieder auf Tour. Doch 
dieses Jahr zum ersten Mal nicht 
mehr in unser Ferienheim nach 
Rippenweier, sondern im Gerhard-
Hauptmann-Haus in Grasellenbach. 
Die Anmeldungen liegen in der Kir-
che aus!

Christliche Patienten-
vorsorge der EKD 

Die Handreichung und das Formular 
treten als kirchliches Angebot an die 
Stelle der bisherigen „Christlichen 
Patientenverfügung“ von 2003. Auf-
grund der veränderten Gesetzeslage 
in der Bundesrepublik Deutschland 
seit September 2009 war eine Neu-
konzeption nötig geworden. Das 
Dokument wurde gemeinsam von 
der Deutschen Bischofskonferenz 
und vom Rat der Evangelischen Kir-
che in Deutschland (EKD) in Zusam-
menarbeit mit zahlreichen Mitglieds- 
und Gastkirchen der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in 
Deutschland (ACK) erarbeitet. 
Die christliche Patientenvorsorge ist 
zum Preis von 0,27 € zzgl. Porto und 
Versandkosten beim Kirchenamt der 
EKD, Herrenhäuser Str. 12, 30149 
Hannover, Fax: 0511/2796-457, Mail: 
versand@ekd.de zu bestellen.
Weitere Infos:
www.ekd.de/patientenvorsorge
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Die neue BasisBibel

Internet, iPad und Smartphone ver-
ändern das Leseverhalten - dem 
kann sich auch der Weltbestseller 
Bibel nicht entziehen. Jetzt gibt es 
die neue BasisBibel in einer einfa-
chen und prägnanten Sprache. Als 
erste Übersetzung des Buchs der 
Bücher ist BasisBibel für das Lesen 
am Bildschirm konzipiert. Landes-
bischof Ulrich Fischer empfiehlt die 
neue Ausgabe: „Die BasisBibel über-
zeugt durch ihre klare und verständ-
liche Sprache, die dennoch bekann-
te Formulierungen nicht preisgibt. 
Die Erklärungen sind sehr hilfreich.“ 
Die Deutsche Bibelgesellschaft ver-
zichtet in der neuen Übersetzung auf 
komplizierte Schachtelsätze. Kurze 
Erläuterungen finden sich in der 
Randspalte. 

In Zeiten von iPad und Smartphones 
spielt die Basisbibel, die bislang nur 
das Neue Testament umfasst, die 
crossmediale Karte aus: Unter www.
basisbibel.de ist zum einen der kom-
plette Text im Internet verfügbar. 
Zum anderen gibt es dort eine Fülle 
von ergänzenden Informationen, die 
den Rahmen eines gedruckten Bu-
ches sprengen würden. Am Fuß je-
der Buchseite steht ein Link zu 
Hintergrundwissen auf der Website 
angegeben, etwa zu Lexikonartikeln 
und Bildmaterial wie Landkarten, 
Fotos von biblischen Schauplätzen 
und archäologischen Funden. Mit 
Themenseiten – z. B. zu Weihnach-
ten und Ostern, Freundschaft und 
Mut - führt die BasisBibel Leser di-
rekt zu den Kerntexten der Bibel. Die 
neue Übersetzung kostet 16,90 Euro.

Ingrid Noll zu Besuch im „Regenbogenland“

Neue Öffnungszeiten
im Pfarramt

Einmal in der Woche haben wir 
nun auch nachmittags geöffnet.
Unsre Öffnungszeiten im Pfarramt, 
Scheffelstraße 4:
Mo. bis Do. 9-14 Uhr
Do. 15-18 Uhr 
Fr. 9-12 Uhr

Familiengottesdienst mit Verabschiedung von Frau Krieck

Familiengottesdienst mit Verabschiedung von Frau Krieck

Kinderfasching


